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Vorlage für die Sitzung des Senats am 27.08.2019 

„Immer mehr Müll am Sportparksee Grambke“ 
(Anfrage für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft)  

A. Problem 

Die Fraktion der CDU hat für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft folgende Anfrage 
an den Senat gestellt: 

1. Wie bewertet der Senat den Zustand der Grünflächen am Sportparksees 
Grambke im Hinblick auf Verschmutzung durch Abfall? 

2. In welchen Abständen wird illegal abgelegter Müll entfernt? 
3. Inwiefern sieht der Senat Handlungsbedarf seitens des Ordnungsamtes und der 

Polizei um präventiv gegen die Müllverschmutzung vorzugehen? 

B. Lösung 

Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 

Zu Frage 1:  
Der Zustand der Grünflächen am Grambker Sportparksee wird mit gut bewertet, seit 
Anfang Juli dieses Jahres siebzehn zusätzliche Saisonabfallbehälter mit je 240 Liter 
Volumen auf den Liegeflächen aufgestellt wurden. Vorher wurden in mehreren Fällen an 
einzelnen Behältern Tüten und Säcke dazugestellt. Seit Juli gab es nur sehr wenige 
Auffälligkeiten durch Verschmutzungen. Die Abfallbehälter werden bedarfsgerecht 
geleert und die Flächen zwei bis drei Mal pro Woche gereinigt. 

Zu Frage 2: 
Illegale Ablagerungen, die der Bremer Stadtreinigung unter anderem von Bürgerinnen 
und Bürgern gemeldet werden, werden in der Regel kurzfristig entfernt. In seltenen 
Fällen und bei großen Mengen wie z.B. Bauschutt, Autoreifen oder ähnlichem kann die 
Beseitigung ein paar Tage dauern. Einzelne Säcke oder Tüten, die im direkten Umfeld 
um die Abfallbehälter herum abgelegt werden, werden mit der Leerung der Abfallbehälter 
entfernt. Zudem werden die illegalen Ablagerungen auf den Flächen bei der 
regelmäßigen Flächenreinigung mit abgeräumt. 

Zu Frage 3: 
Der Ordnungsdienst und die Polizei werden im Rahmen ihrer Streifen den Grambker 
Sportparksee aufsuchen und ggf. erkannte Müllsünder zur Rede stellen. Nach der 
bisherigen Erfahrung spricht sich eine Präsenz der Ordnungsbehörden unter den 
jeweiligen Nutzern des Sees herum. Der Senat geht davon aus, dass diese Maßnahmen 
ausreichen, um die Badegäste zu einem ordnungsgemäßen Verhalten anzuhalten und 
eine höhere Sauberkeit sicherzustellen. 



Die Polizei Bremen führt weiterhin eigene anlassunabhängige Kontrollen vor Ort durch. 
Eine durchgängige präventive Bestreifung des Geländes rund um den Sportparksee 
kann jedoch nicht gewährleistet werden. Die bei den Kontrollen festgestellten 
Müllansammlungen werden grundsätzlich innerhalb kürzester Zeit entfernt. 

C. Alternativen 

Keine.  

D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 

Die Beantwortung der Anfrage hat keine finanziellen und personalwirtschaftlichen 
Auswirkungen. Genderspezifische Auswirkungen ergeben sich nicht. 

E. Beteiligung / Abstimmung 

Die Senatsvorlage ist abgestimmt mit dem Senator für Inneres. 

F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 

Geeignet nach Beschlussfassung im Senat. Einer Veröffentlichung über das zentrale 
elektronische Informationsregister steht nichts entgegen. 

G. Beschluss 

Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, 
Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau vom 21.08.2019 einer mündlichen 
Antwort auf die Anfrage der Fraktion der CDU in der Fragestunde der Stadtbürgerschaft 
zu. 
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